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Halle (adn) - Die Stasi soll über den
halleschen Oberbürgermeister Dr,
Puer Renger eine AR als inoffiziel­
ler Mitarbeiter (IM) gefühn haben,
Nach Angaben der in Halle enchei­
nenden Tageszeitung 'Neue PresseJ
Express' vom Dienstag liege Rengers
Anwälten seit mehr als drei Wochen
ein Auskunftsscbreiben der von der

Bundesregierung eiDgesetzlen Be­
hörde zur AußÖSWIgder Stasi vor. in
dem der Sachverhalt beslätigt wird.
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8undesreg •••.••wiR ElnzeHaßprUfung
1IIId~ldpal- VorderÜber­
nahme IDden öffeatIicIIen 0ie1\5l in

den lIelIeDBundesIindem soll sich je.
der Ileschiftipc: eiaer Einzclfallpni­
funl ulIlemdlea 1IlÜYClI,Vertnuen
in eine rechwtudiche VerwaInma
werde sich IIIIrbiIdeII,_ die Bür­
aer VertrauenzudenMiwbeilemhäl­
teil. sapc: StuuIckrcdr FI'IIIZ Krop­
pcIIIICdl vom 1lundeJiJIIeDmi­
rium am Dieosta& ...r der Jewert­
sdIaftspoIicisc T•••••• des Deut­
scheu Beamteabundes (OBB) in B.d
Kissincen. DieJes VertraueD könne
durch "lIelei1äauns am UDftclIbre­
Jime der SED" beeiDlrichtiat wer­
den. Die bIo& MilJliedIchaII in der
SED IoIhe der Übernahme aber nicht

enlFFßIIdIcD. Wer filrden StaIlui­
dlertleiadicasa JaI'beitcI oder Jegen
GrWIdIiIu der Meatdt'idIluoit und
JledlbiP-..Jichkeit venlDlcll Iwbe,

IeiclqeFa "inderRqellllderuube-
1IftCiIea- .

Verhandlungen über

V~ag versdtoben
Boaa ~) - OieVienc 1t.- der
deullCh-poInischen Verllandlungen
über einen GrundlagenvertTl& des
vereinigten DeulIChIuds mit PokR.
die für den 10. uDd11, Januar geplant
••.•ar. ist venchobeD worden. Wie am
Dienstag in Bonn aus Informationen
des Auswärtigen AII1IeshervOf'ging,
soHmit der Wiederaufnahme der Ge·

spräche gewartet werden, bis in War­
schau und in llonRdie Rcgieruagsbil­
duncen abgeschlossen sind.

Warnung vor
"Retlungsnotstand •
W6nlMq{lf)-Dic~
NodnIeitOf"~vorei­

nem ..R~..."....••..•. JCWU1Il.

Ohne das bundesweiIe Aß&'eboleiIIer
sdIuIiIchen Auallilduaslbl9lJ2 Jibe
es in einiJeD Jalua keia _reichend
quaIifizienes PennnaI Ddr, ertIine
die ~ der Arbc:iI.­
~Nodme~
laDdI(BAND) lIIl DieMta&ja WIrz­
barJ·

._fllIlI~III••~)II:~_
Bürgermeister im
ZwI8Iicht

..-~~~
Sachsen-Anhah für 0,0
Ma&drburc ladnl - Die o.().Pro­
mille im Straßenverkehr ganz
Deutschlands wird von emer Mehr­
heil im Bundesland Sachsen-Anhalt

befiirwonct. Dies gehön zu den Er­
gebnissen einer Umfnge der Techni­
schen Universität MagdellurJ. Da­
nach haIlea 76.6 Proz.etIlder am Jah­

raende 1990 Beff'al1Clldie BeibellaI­
tungdesAlkoholverlloUamSlt:ucrfiir
besonden WÜIlIChenswert.weitere
IS.I Prozcntfiirwiiuchelllwert. Bel

8.2 PraIalder 1.200 zuflllilaIR(lIC­
wibkal~lbersindO.O Pro­

mille~oder •• rlliclJta­
WIlaIctII.

Foto: NDR/Brennpunkt

ausdriicklich bestätigt . Tatsächlich
gib( es UJJlerschiedliche Aussagen:
Werner Latze bestätigt die .KoIlek­
tivthese" im ZuwnmenIIang mit
dem Anschlag auf Alexander Haig
nachdnil;k1ich. Sigricl Sternebed
bestreitd sie zumindest filr die EnI­

fiihruog und Ermordun; des Arbeit­
geberprisidemcn Banns-Mutin
SchIeyer und seiner Begleiter im
HerbIt 1977.

Der Generalbundesanwalt hat im

Zusatntnenban& mir der Aussagebe­
·reitscbaft und der ~icdltsstutJi­

cheaM Behandlulll lIer RAP-Aus­
steipr _dtr DbRdie Hotrnuna ei­
ner "SCIIWICbUU&des otpldsaIori­
sehen ZusammenbaJb" verkDßpft.
Diese BrwanIm& dcillt verfnlbl.
Denn wibread la MOochen heute

wnoodich eiD ~ .DOnIII­
!er- ProzcI bqinnI, liuft 200 lCiJo.
meICr norwesdidl, im Proze8 gegen
Laitprd H0mstei8 in Stuuprt­
SIanunhcim. aDes weiter wie seit

bül zwanziaJahren - ~ Schema
RAP.

Jahren _ der RAP, wurde aber Gerichte Ilircfuen. daß mit den Aus­

dennoctI zu einer lebemlangen Haft· sagen manches' ihrer vollmundig ge­
strafe verurteiJt. NIC!lden Aussagen fällten IDdizicnuncile der achtziger
VOllSusanne AIbrecm und Henning Jahre inI WlDken gerät.
Beer wird ihm nun zusitzlich YOrJC- Bisher iIt bekama. daß der Ponto­
worfcn. im Fall PonIo das F1udIr- Mord dlaMo fIItclI rekOllSlTlJiert
fabrzcug gesteuer1 zu haben und ID wurde wie eiDe ScIUe8erei in einem
einem BanknIub in Zürich beteiJi&t WaIdsdc:t bei Dortmund, ID der
aewesen zu sein, bei dem 1979 eme Werner Loae beteiligt WIr und filr
unbesem,ee PusantiD crsdaouaI die die im ~ Jahr begna­
wurde. Die BundeslDwaIttcbaft ••• digte ADJdib SpeiteI zwt'lIf lahre
inzwiIdIen eineu DeGeIlJIaftbefeIII absaß. MI. bIl sich damals auch auf
crtauea. Es wird crwutcIt. daS die der StIIbIchulzseit kaum vorstel­

stutlichenADkllprcneut~ Ien kÖll8eil, dII AutkJirung einmal
kllce JCICII dca Gerl.aI*II crtae- 10 einld •• w6rde. Mir oftmafs
bea wade8, derbilherbmcueiller vlgeD lDdiziea wurden TIIbcitriac
61IhereII aeoo.. beIIIlelllll. ~ lAP-Mit&ficdem ZUJC-

Die •••• wie vor überzeu&tea Aa- ordnet. Wir dies pr lIIidJtm/leficII,
...., der RAP inncrtIaIb und •• baIf dllloeMnIkt der .koDettivcn
JerfallbderKDlslehallcuielll_fl- Wilk ~L.c'" imlC.oIIeIdiv RAP.
fmdidIen SIef1uophmeD ZW'All- wond jIdcI GrvppenrqitgIied lIIl­
~ ihrer friIberea abhänaia-r:iae- TIlbeitragf6r

KampfJdibncD biIIIer~ .•• alle ~ p:idIermdea ver­rtct. Sie mltssen be~" . antwortficltiB ~ war. Ocae­
~ die ~ussagea ., die ralbundesaawllt AIexander •••

"SilÜkIureo der,i•...,.:_,~:StahlIlIt dieac, VorstdI una.im. ver.•

A-J...a uatJ OlLe .' . - •• enen NoVember nocb eimDIl

~" ••• ~- '.-' '. gang
dcIl' , "
dicrÜa~iIiC& ' '~ " , , .:'... '.. \;

lel1IC F-ißldWnIDl dea Todea VOll ..

Gudruii EnssJia •.••.•~ .•••• "-
und Jm-Carl ~ 1:'~- -
heitstra1cl.'Oll ~_ wei­
terea~-.aerRAfinder~tit 1IIiIir~.
LediJÜdl Hdmut ~'a..a-der

~:die~'tl;.~
n'le8en Aussteiger im Aujust 1990
lIIIler HiDweis auf~ffendi­

chuJIgen als .SoftpomodarsteIIer"

bezeichnet und _1p1D8Iige Mit­gliedschaft in der ~ ••• eine Art
Bettiebsunfall kIassifliicrt-', -.

Aber auch die Staalsschutzbebör­
den sehen den bevorstehenden Pro­

zes!en mit gemischten Gefiihlen ent­
gegen. Einerseits scheinen sie ent­
schlossen. die Verfahren für ein Si­
gnal zu nutzen: .Seht her. wie pIleg­
lich wir mit schwersten Straftätern

umgehen. wenn sie nur vernünftig
werden. " Andererseits müssen Bun­
desanwaltschaft. Bundeskriminal­
amt und die Staatsschutzsenate der W_1.obIt

Italien belegen das - nicht zu den
glaubwürdigsten Zeugen.

Weder Politiker noch S&uu­
schutzbehördeD waren DIdI deu

Festnahmen im verpt11CDC8 Früh­
sommer bereit. den seit zcbII JIbren
erfolgreicll "raoziaIisierten" RAP­
AUS5leigern eineu Wea in die frei­
heit ohne die ~gduna
zu offerieren. Die Alternative flir ei­

nige der ~ RAP-AuI­
steiger Iq l'IICb ••. noch zwiIdIen
lebensJaa&er oder doc:b mm;•••••••
Jan&iibriF Haft UDdNuIzaar8 der
eipIicb fiir noch IbM oder p­
riele ausptiepe RAP-AbMIIal
~ KroIw:up ••••• Ja
ihITr Not venudlteadit C -L. ~ Tn
schon büllllCbder r-.•••- Iber
ibreAllwllteZll~Dlbm.
men.lDdera EndelOelWa wieeiae

.einvemduDIit:h J'CIe ••• riIiF BcJa..
stunc- Ilehco soIJsc. Der Vc:nudl
mi8Ianc, vor aIJcm, weil die ZUCI1l
iDhaftierte SusanIe AJbRdIt ja die

Abspncllc lIicbl mehr ci••••••
werdenkonnle. Sie woDIc••.•••
Umständen aDcs erzIhJca.

Die Bundesanwaltsdllft llIt iJt.
zwiscbcn fiir eil! bIIbci DuIilI8&I der

Gefangenen die AIIweacIIaIc der
KroezcusernceJaaa lleInIrIcL Die
• Verlierer- der Abioe stthcn be­
rcirs fest: Der zllllicbst IM' kurzfri­

aigiaderDDRf~bIf
Friedrich wurde IUfgNnd der Aus­
sagen erneut inbafticrt. EiaiJC seit
vielea Jahrea in buBtIcadcuucbea

Knästen einsitzendC ehemalige
RAP-Mitglieder sehen sicIl mit zu­
sätzlichen schwet'ell Vorwürfen k0n­
frontiert. So Cbristian Klar, der
EndeJuli 1977 nach der Aussage VOll
Susanne A1brcdtt zuerst auf dea Ban­

kier JÜfgen PooIo geschossen haben
soll. und Sieglinde Hofmann, die
eine fünfzebnjährige Haftstrafe ~
sitzt und beispielsweise an dem An­
schlag auf den US-Oberbefe~r.
in Westeuropa. Aleunder Haig, be­
teiligt gewesen sein soll. Und vor al­
lem Peter-Jürgen Boock. der vor der
Begnadigung durch Bundespräsi­
dent Richard von Weizsäcker stand.
Boock trennte sich ebenfalls vor zcbn

v•••••••••••••

BerfI8 (ta) - WCM VOllheute an
die in der ehema.Iip DDR festge­
nommenea frühem! Aktivisten der
Rote Armee Fraktioa eiDcr lIICbdem
andel'al vor venchiedenen bundes­
deutschea Geric:h&en encheinen.
hemdIl über einen PIInb scboo im

Vorfdd allseitiges Einvernehmen:
NiclIIa IOß erinoern an die Schau­

sdcke der verpoaenea fast zwlllZic
labre, iII dcnca die erbiaerte Koe­
fraIlaboD zwiacbea RAP ud ScaIl

jeweils IIJI der juriIIischeD BIIhne im
~;n_ Pror.dIbu1IkerUDd_

derswo illre brudIIoIe FortxUIIDI
lud. Die Verteidip Mrdea aidII
die T-. ~ die siI1Idich
zeba oder mehr hhre zunickJiepn.
lOIIdenI die 11Icr. Die AnkJicer UDd
Riclla lIIIIIea lieb erkennbar nic:hI

piece YOItjenem WIbcdingtea Ver­
urtcalunpwiIJea mit dem sie IIISOII­
•• dieIem • TItertyp" erqegeazu­
trdIc8pßcp.

EntmIJs wird ein _ auch be­

p'eIlZlIer Aussdmill _ der Ge­
sdIichte der RAF im Detail offenae­
Jeat wadea. Die lnhaftieneD SII­
SIIIIICAIbrecM, Henning Beer, Wer­
Der Loae, Moaita HeIbiDc. Silke
Maier-Wltt UDdIeiJweise lUCbSigrid
Stcmebcct UDdRalfFric:dricb babea

über die Zeit ibra' MitpedIchaft ia
der ~ •••.•.• Guerilla 1Imfa&­

lC..t UDd über ihre ei&ene BcteiIi­
gung an deu damaligen Abiollea biD-
aus _gesagt. ~

Die Cbaoce auf .historische
Wahrheit", die mit der Aussagebe­
reitschaft der RAP -Aussteiger aus

_ der DDR gegeben ist. litt jedoch VOll
Anfang an unter der unseligen Ver­
knüpfung mit dem in der alten Bun­
desrepublik beftig wnstrittenen
Kronzeugengesett. Die Regelung
verspricht jenen Straffreiheit (bei
Mord eine Reduzierung der lebens­
langen r'reiheitsstnlreauf drei
Jahre). die über ihre eigenen Taten
hinaus zur Aufklärung oder Verhin­
derung weiterer SlTaftaten beitra­
gen .• Verräter" gehören - Erfah­
rungen mit ähnlichen Regelungen in

"Die RAF war fü~mich eine Form von Ehrlichkeit~~
So kompromiBlos sich Werner lone 1978 der RAf anschioB, so kompromiBlos rechnet" jetzt mit ihr ab I Vom schwierigen Versuch

eines RAf-Aussteigers, den Schtu8strim zu ziehen I Belastung anderer RAf-Mitgliecler, um .Rechtfertigung fürs WeitermachenM zu nehmen

Als Werner Lotze am 12. Juli vergangenen lieb". DaIles dazu nicht kommt. dafijr wollen hen muß". in einem Land, daß so offensicht- ter- und Bauernstaats Erich Honeckers än-
Jahres mit dem Hubschrauber bei der Bundes- vor dem ObeTSlen Bayerischen Landesgericht lich auf Kosten der Ann~ dieser Erde lebt. derte offenbar auch nichts, daß die Stasi. die
anwaltschaft in Karlsruhe einschwebte, war nun ausgerechnet jene sorgen. die bisher nicht Was die RAF damals machte. nannte Lotze vieleJahrelediglichBerichtezureigenen~Si-
die grundsätzliche Aussagebereitschaft, des gerade für besondere Milde gegenüber .aktu- .eine Form VOllEhrlidl6tit" , Er wußte. daß cherheitslage" ihrer Neubürger angeforden
RAP-Aussteigers aus der DDR dort bereits ellen" oder ausgestiegenen RAF-Aktivisten er bei der RAF Menschen töten würde:.Das bane. seit 1987 um .erweitene Mitarbeit-
bekannt. Dennoch überraschte der Beschul- bekannl sind. Weil Werner Latze über die war uns nicht egal. Aber wir waren der Über- bat: Versorgungsproblerne. die Stimmungs-
digte Bundesanwälte wie Ermittlungsrichter: nicht mal eineinhalb Jahre zwischen Juli 1978 zeugung: Es ist notWeIIlIig." Eine sehr deut- lage in der persönlichen Umgebung und Per-
Als sie nimlich Lotze förmlich den bundes- und Herbst 1979, in denen er Mitglied der sche Erkenntnis .. sonen mit • Westkontakten" sollten .abge-
deutschen Haftbefehl aus dem Jahr 1986 er- westdeutschen GueriJla-Truppe war, in allen EineinhalbJahrespiterempfand Lottesei- klärt" werden, Werner Lotze und seine
öffnen wollten. roochte der sich das gar nicht Einzelheiten Rechenschaft ablegte und dabei nen Ausstieg aU5der RAF als .persönliche • Frau " kamen dieser Zumutung nach und in-
erst lange anhören. nicht nur sich selbst. 50IIdern auch andere Niederlage" • weil er es nicht geschafft habe. terpretierten sie als .Abrundung unserer Tä-

In dem leicht ange:saaubten Papier waren schwerbelaslece.soIJerounYOllderKronzea- ohne Kompromisse zu leben, Der Schuß in tigteit bei der EinschälZUng unsererpersönli-
ihm die Mitgliedschaft ID der Rote Armee genregelung profitieren. den Rücken des Polizisten Hansen. eine an- chen Sicherheitslage-. jedenfalls als eine
Fraktion. ein Banküberfall in Nürnberg und Generalbundesanwalt von Stahl wiJI- wie dere Situation kurz vor dem Anschlag auf .bannlose Berichterstattung". Den Zusam-
die Beteiligung am Attentat auf den Siemens- in den meisten bevorstehenden Prozessen ge- Haig, die beinahe ähnlich eskaliert wäre. die menbruch der DDR im Herbst 1989 empfand
Manager Karl Heinz Beckurts im Jahr 1986 gen 1Dder DDR fcqeoommene RAF-Aus- panische Angst in den Augen der Kassiererin der Schichdeiter Lotze erneut als eine Nieder-
vorgeworfen worden, Loae aJlt1Vottete.oone Sleiger - die AnweGdung des umstrittenen beim Überfall in Nürnberg - diese und ähnli- lage, fast so wie zehn Jahre zuvor. als er die
Zögern und Ulller Verzicht auf den Beistand Gesetzes .mit Augenmaß", Pralctisch könnte ehe Stationen seiner RAF-Karriere waren RAF verlassen hatte.
seines Anwalts, Zur Zeit des Mords an Bck- das bedeutcll. dd Lotze mit fünf oder sechs letztlich verantwortlich für den Bruch mit den Heute glauht der Gefangene Lotze. daß nur
kurts habe er bereits seit sechs Jahren in der Jahren davonkommt - und der realistischen Genossen, die bedingungslose. auch öffentliche otfen:'
DDR gelebt. die anderen Vorwürfe träfen Hoffnung auf vorzeitige Haftendassung und Im Oktober 1980 settte sich Lotze zusam- heit. das Gerichtsvenahren. die gesamte juri-
zwar zu. seien aber wohl eher von untergeord- offenen Vollzug. men mit seiner Lebensgetälutin Christim:. stische Prozedur eine BewäTtTgilligder Ver':
neter Relevanz. Ist Werner Lotze ein Verräter. weil er etwa Dümfein und mit UnterstOtzung der noch akti- 'gangenheit möglich mactlen, Das schließe die

Dann gestand Werner Latze scheinbar imZusamrnenhang mit dem gescheiterten At- ven RAf!' über Prag in die damalige DDR ab. Nennung von Namen und aamit die Belastung

ohne Notseineumnittelbare Beteiligung an ei- tentat auf Aleunder Haig die Beiträge der ge- wo er seither als Manfred Janssen zunächst in anderer GruppenmitglIeder ein, ,Alles andere
ner Schießerei in einem Waldstück bei Dort- samten Gruppe akribisch aufgelistet hat? Wer Schipkau. dann in Senftenberg lehte, Er emp- • würde der Gruppe einen Rest an Rechtferti-
mund im September 1978. in deren Verlauf diese Frage je mit einem donnemden .Ja" be- fandeineErleichterung.diefastgleichlautend gung lassen. um weiterzumachen" - keine
sein GenosSe Michael Kooll und der Polizist antworten wollte. wurde spätestens am Abend auch andere RAF-Aussteiger beschrieben ha- Kompromisse. Als seine Aussagen. kaum
Hans-Wilhelm Hansen getötet wurden. Er des 21, November 1990 schwer verunsichert, ben. die damals im realen Sozialismus Unter- hatte ersie in Karlsruhe zu Protokoll gegeben.
selbst habe aus kürzester Distanz den wahr- In "einem'3üSfilhrlicben Fernsehinterview. schlupf fanden - Erleichterung .• in eInem schon in der Zeitung standen, war die. Ver-
scheinlich tödlichen Schuß in den Rücken des -aurgellOllllßen im Knast VOll8erlin-Moabit:- Land zu leben, das auf der richtigen Seite trauensbasis" gegenüber den vernehmenden
PoIizeirneisters abgefeuert. Außerdem habe berichtete der Aussteiger über seinen Weg in stand: in dem Internationalismus und Solida- Staatsschutzbeamten erst mal • weg", Aber.
er zu jenem .Kommando Andreas &ader" die RAP und wieder aus ihr heraus. Nicht die rität erklärte Staatsziele waren". Lotze und schrieb der Gefangene an seine Lebensgefähr-
gehön. das im Juni 1979 in Belgien um ein Versicherung. vor seinen Aussagen .mit nie- Christine Diimlein, die nun (ausgestattet mit tin: • Wir bleiben bei dem. was wir uns vorge-
Haar den damaligen Nato-Oberbefehlshaber mandem einen Handel abgeschlossen- zu ha- einer von der Swi überreichten Eheurkunde) nommen haben." Und. in einem ersten Ver-
in Westeuropa und späteren US-Außenmini- ben machte Lotze glaubwürdig, sondern die seine Frau war, wurden am Tag nach ihrer An- such. seiner achtjährigen Tochter die Abwe-
ster. Alexander HaiS. in die Luft gesprengt bewegende Ernsthaftigkeit mitderderGetan- kunft beim VEBSynthesewert Schwanheide senheit des Vaters zu erklären: .Die Fehler,
haae. Als Beigabe gab Loae zu. bei einem gene vor der Kamera tastend und stockend in Senftenberg angestelh. Er als Kraftfahrer. die ich gemacht habe, sind zwar schon lange
8anküberfall iJI Darmstadt dabeigewesen zu versuchte. " Verpngenheit zu bewältigen". sie als Sekretärin. Lotze wurde spiter in der her, aber trotzdem darf ich sie nicht ver-
sein. mit dem die RAF im März 1979 ihre zu Wenn WerDer lMze ,ä-ift seinem Leben Produktion des Werkes als Ofenfahrer einge- schweigen oder lügen. WeM Du mit Mutti
jener Zeit chrooisch leeren Kassen füllen für etWaSentschieden 1lIt' dann jeweils ohbe setzt, machte seinen Facharbeiter und arbti- über diesen Brief redest. wim Du verstehen.
woUIe. doppeken Boden: Vor zw6If Jahren zjng der tele sich schließlich nacbeinem Ingenieurstu· daß es sein mull. daII ich jetzt im Gefingnis

Was der BcIdIuIdisle Loae den Karlsru- damals 26jährige zur RAF. weil er dort die dium zum Schichtleiter hoch. Der RAF ·Aus- bin. Nun müssen wir aufdieGerichtsverhand-
_ StaaIsacbuIzbea mitzuteilen hde •• neuen Menschen" wIMtc. die nicht mehr steiJer nach heute über zehn Jahren in der lungwarten. unddannwerdenwirwi55ell. wie

n:idIl lIOmlIIerweiIe allemal • das StaD- bestimn waren VOllIC.~ und VOll DDR: "die besten meines Lebens-. fange idI hier xin mu8." ,dardIIncil iII RAF-Prozessen> ~1ebeIlsaing-' deJI .UlgeR. die meD im Letllltf';i~ ei. An dieser Grundei!tsd1itzuDc des Arbei- Gent R_nlra~ujj ,'•. ;.1•..;, •.lid ' " 4.()ft ,. (u nf

-~-- .- 7A-7- "--1·~~.-1''1-'''''''''''''.'' •••,.•.•"

RAF-Aussteigerlnnen ab heute vor Gericht
In München beginnt die Pr0ze8serie gegen Honls H••••• I Nahaufnahme oder .softporno. (Helmut PoIIt) über

eile Rote Arm •• Fraktion I Bundesanwaltschaft beantragt Kronaugenregelung I Alte Indhienurteile könntea kippen


